
FÖRDERBEISPIEL: 
BOTANISCHE FORSCHUNG 
ZU DEN WIRTSBÄUMEN DER MISTEL

In der ganzheitlichen, komplementären Krebstherapie spielt die 
Mistel eine besondere Rolle. Dabei kommen Misteln zum Einsatz, 
die auf verschiedenen Wirtsbäumen wachsen.

Die Auswahl der Mistelpräparate hängt von der Tumorart und 
weiteren individuellen Faktoren ab. Die Wirkungen unterscheiden 
sich, je nachdem, ob die Mistel von Apfelbäumen, Eichen oder 
Kiefern stammt. Die Zusammenhänge und Einfl üsse zwischen den 
Wirtsbäumen und den Mistelarten untersuchen Ärzte, Botaniker 
und Pharmazeuten in einem mehrjährigen Forschungsprojekt. 

Den botanischen Teil verantwortet der Biologe Jan Albert Rispens 
im Auftrag des österreichischen Vereins für Krebstherapie und 
Naturheilkunde Pörtschach.

Neben der Aufarbeitung der Fachliteratur sind auch ein reichhal-
tiger Beobachtungsteil und dessen Dokumentation vorgesehen. 
Aus der Vielzahl der Phänomene wird das charakteristische Wesen 
des jeweiligen Wirtsbaums herausgearbeitet.

Bisher sind umfassende Baum-Monographien u. a. zum Berg-
ahorn, zur Linde, zur Pappel und zur Weide entstanden. Die bis-
herigen Ergebnisse veröffentlichten die Forscher im Merkurstab, 
der Fachzeitschrift für Anthroposophische Medizin, und in ande-
ren Periodika. Das Projekt soll in die Veröffentlichung eines Fach-
buches münden.

Christophorus Stiftung 
in der GLS Treuhand e. V.

Kernerplatz 2
70182 Stuttgart

Telefon: 0711 2202-1697 
Telefax: 0711 2202-169 

E-Mail: info@zukunftsstiftung-gesundheit.de
www.gls-treuhand.de
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GESUNDHEIT FÜR DEN 
GANZEN MENSCHEN
Anthroposophische Medizin fördern

Christophorus
Stiftung

Die Christophorus Stiftung ist eine Stiftung unter 
dem Dach der GLS Treuhand e. V. Sie arbeitet 
in der Antragsbearbeitung eng mit der Zukunfts-
stiftung Gesundheit der GLS Treuhand e. V. 
zusammen.

Die GLS Treuhand e. V. ist ein Zusammenschluss 
von ca. 300 Vereinen mit sozialen, ökologischen 
und kulturellen Zielsetzungen. Sie kooperiert eng 
mit der GLS Gemeinschaftsbank eG.



Die Christophorus Stiftung entstand 2003 aus dem Nachlass einer 
Familie mit Engagement für die anthroposophische Medizin. 
Gefördert werden die Erforschung, Pfl ege und Verbreitung der 
spirituellen Substanz im medizinischen Werk von Rudolf Steiner 
und Ita Wegman. Sie dient als Erkenntnisgrundlage, auf der sich 
die anthroposophische Medizin weiterentwickeln kann.

Finanziell gefördert werden:
• Lehre und Forschung in der anthroposophischen Medizin, u.a. 

durch integrierte Studiengänge zur anthroposophischen Medizin 
an Universitäten sowie Kooperationen mit geeigneten Lehrstühlen 

• Arbeiten an der Erkenntnis von Arznei- und Heilmitteln durch 
goetheanistische Forschung, insbesondere an dem Wissen über 
das Wesen einzelner Substanzen aus dem Mineral-, Pfl anzen- 
und Tierreich

• Forschung zu den Grundlagen einer ganzheitlichen, Mensch und 
Natur gesundenden Ernährungskultur, insbesondere im Hinblick 
auf die Frage, welchen Beitrag die biologisch-dynamische Lebens-
mittelerzeugung dazu leisten kann.

Die Stiftung entscheidet halbjährlich über die Vergabe von Förder-
mitteln.  

Für eine Ausweitung der Stiftungsarbeit sind Zustiftungen 
und Spenden herzlich willkommen.

FÖRDERBEISPIEL: 
KOMPETENZZENTRUM SKINTEGRAL AN 
DER UNIVERSITÄTS-HAUTKLINIK FREIBURG

Im Jahr 2007 konnte an der Universität Freiburg das Kompetenz-
zentrum Skintegral eingerichtet werden. Im Rahmen eines inte-
grativen und naturheilkundlichen Behandlungsansatzes werden 
pfl anzliche und anthroposophische Arzneimittel erforscht und 
klinisch geprüft. Gerade bei Hautkrankheiten besteht ein großer 
therapeutischer Bedarf.
 
Die Haut als Grenzorgan des menschlichen Leibes zwischen 
innen und außen ist prädestiniert für eine ganzheitliche Sicht 
und Behandlungsweise.

In den ersten Jahren des Bestehens hat sich das Kompetenz-
zentrum Skintegral in besonderer Weise der Erforschung der 
Hautkrankheit Neurodermitis und von Allergien gewidmet. 
Dazu gehört es, das Potenzial der pfl anzlichen Heilmittel 
der Birkenrinde (Betula alba), der Blutwurz (Potentilla erecta) 
und des Gilbkrautes (Reseda luteola) zu untersuchen.

Neben der Forschung bietet das Institut eine Ambulanz, in 
der Patientinnen und Patienten auf der Basis einer anthroposo-
phisch erweiterten Dermatologie behandelt werden. Eine viel-
fältige Publikations- und Vortragstätigkeit von Prof. Christoph 
Schempp und seinen Doktoranden runden das Wirkungs-
spektrum des Zentrums ab.

Gemeinsam mit der Software AG-Stiftung und weiteren Stiftun-
gen hat die Christophorus Stiftung die Anschubfi nanzierung 
dieses Instituts während der ersten fünf Jahre übernommen.

Kontaktdaten für Förderanträge 
sowie Zustiftungen und Spenden

Selbstverständlich stehen wir Ihnen gerne 
persönlich für Ihre Fragen zur Verfügung:

Geschäftsführung: Gerhard Waterstradt
Kernerplatz 2, 70182 Stuttgart
Telefon: 0711 225501-74
Telefax: 0711 225501-70
Mobil: 0173 2997501 
gerhard.waterstradt@gls.de

Förderanträge: Jan Matthias Hesse 
c/o Zukunftsstiftung Gesundheit 

Kernerplatz 2, 70182 Stuttgart
Telefon: 0711 2202-1697
Telefax: 0711 2202-1691
info@zukunftsstiftung-gesundheit.de

Bankverbindung:
GLS Gemeinschaftsbank eG
Konto-Nr. 7007099300
BLZ 430 609 67


